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1. [bookmark: _Toc188534144]Einleitung
Regeln und Rituale sind essenzielle Bestandteile des Schullebens, insbesondere in der Grundschule. Sie geben den Schülerinnen und Schülern Orientierung, schaffen Verlässlichkeit und strukturieren den Alltag. Gerade in einer Schule wie der Friedrich-Harkort-Schule in Hagen, die von einer vielfältigen und heterogenen Schülerschaft geprägt ist, sind klare Regeln und fest etablierte Rituale unverzichtbar.
Regeln fördern ein respektvolles Miteinander, stärken das Verantwortungsbewusstsein und helfen den Kindern, sich in einer Gemeinschaft zurechtzufinden. Sie bieten Handlungssicherheit und tragen dazu bei, Konflikte zu minimieren. Rituale wiederum gestalten den Schulalltag vorhersehbar und schaffen Momente der Gemeinschaft und Freude. Sie unterstützen die Schülerinnen und Schüler dabei, emotionale Sicherheit zu gewinnen, und fördern ein positives Lernklima.
Dieses Konzept beleuchtet die Bedeutung von Regeln und Ritualen im schulischen Kontext und beschreibt, wie sie in der Friedrich-Harkort-Schule konkret umgesetzt werden. Ziel ist es, allen Beteiligten – Kindern, Lehrkräften und Eltern – einen gemeinsamen Rahmen für ein erfolgreiches und harmonisches Schulleben zu bieten.
In diesem Konzept werden die konkreten täglichen, wöchentlichen, monatlichen und jährlichen Rituale sowie die dazugehörigen Regeln und Abläufe vorgestellt, die den Schulalltag an unserer Schule prägen.
2. [bookmark: _Toc188534145]Allgemein gültige Schulrituale 
Im Schuljahr an der Friedrich-Harkort-Grundschule gibt es eine Vielzahl von regelmäßigen und besonderen Aktivitäten, die den Schulalltag bereichern und den Schülerinnen und Schülern Orientierung und Struktur bieten. Diese Aktivitäten, die sowohl täglich, wöchentlich als auch jährlich stattfinden, fördern nicht nur das Lernen, sondern auch den Gemeinschaftssinn und das soziale Miteinander. Sie schaffen Räume für Kreativität, Verantwortungsbewusstsein und gemeinsame Erlebnisse, die das Schulleben zu einer wertvollen Erfahrung für alle Kinder machen.
2.1.  Tägliche Rituale
Ein strukturierter Tagesablauf mit festen Ritualen schafft Orientierung und fördert ein harmonisches Miteinander im Schulalltag. 
So gestalten wir unsere Schultage:
7:45 Uhr (offener Anfang): Öffnung der Schul- und Klassenraumtüren
7:55 Uhr (erstes Klingeln): Aufräumen
8:00 Uhr (zweites Klingeln): Unterrichtsbeginn
9:25 Uhr möglicher Start des Frühstücks
9:30-9:50 Uhr: erste Hofpause
9:50-10:00 Uhr: Fortsetzung des Frühstücks
11:30-11:45 Uhr: zweite Hofpause

2.2. Wöchentliche Rituale
Wöchentliche Rituale schaffen Verlässlichkeit und fördern die Gemeinschaft in unserer Schule.
Montags: Erzählen vom Wochenende 
Dienstags: Schulbücherei in der ersten Pause
Regelmäßig: Klassenrat ab Jahrgang 2

2.3. Monatliche Rituale
Einmal im Monat findet unser Waffeltag statt, bei dem der 4. Jahrgang nach den Sommerferien den Anfang macht.

2.4. Jährliche Rituale:
Jährliche Rituale bereichern das Schuljahr mit besonderen Traditionen, fördern Gemeinschaft und schaffen unvergessliche Erlebnisse.
Zweimal jährlich wird ein gesundes Frühstück von der Elternschaft organisiert und vom Förderverein unterstützt, dreimal jährlich findet eine Lesestunde statt, und zweimal jährlich (im Herbst und Frühjahr) wird ein Bastelnachmittag durchgeführt. Bezogen auf die Jahreszeiten gestalten sich unsere jährlichen Rituale wie folgt:
Im Herbst:
· Naturprojekte für alle Klassen: 	
· Jahrgang 1 und 3 Waldtag
· Jahrgang 2 Apfelernte 
· Jahrgang 4 Bachuntersuchung 
· 
· Sankt Martin: 
· Bestellung von Martinsbrezeln (Teilgedanke durch Erhalt halber Brezeln, aber dem Bezahlen ganzer Brezeln). Der Erlös kommt dem Kinderhospiz zugute und wird feierlich einer stellvertretenden Person des Hospizes überreicht.
· Laternenumzug der ganzen Schule zum Altenheim sowie gemeinsames Singen von Martinsliedern am Altenheim.
Im Winter:
· Adventssingen, ein- bis viermal montags, je nach Möglichkeit
· Plätzchenbacken in den Klassen
· Nikolausfeier am 6. Dezember (oder zeitnah)
· Ausflug ins Stadttheater
· Weihnachtsgottesdienst
Im Frühjahr:
· Karnevalsfeier am Freitag vor Rosenmontag

Im Sommer:
· Sportfest
· im 4 Jahres Rhythmus: Sponsorenlauf - Schulfest - Projektwoche - Schulfest/Basar/Trödel etc.
· Abschlussgottesdienst/ Abschlussfeier
Erste Schulwochen:
· 1. Schultag nach den Ferien Unterricht für die Klassen 2-4
· gesamte erste Woche Klassenlehrerunterricht
· 2. Schultag: Einschulungsfeier der Erstklässler 
· Einschulungsgottesdienst
·  Patenprojekt: 	
·  Viertklässler basteln ein Geschenk für die Erstklässler
· Das ganze Jahr über können verschiedene Aktionen stattfinden, wobei die Viertklässler als Paten die Erstklässler in den ersten Wochen begleiten – sowohl in den Pausen als auch durch vielfältige gemeinsame Aktivitäten.
· Viertklässler gestalten die Lesetüten für die Erstklässler, die von den Buchhandlungen gespendet werden.

3. Rituale in der Klasse
In den Klassen der Friedrich-Harkort-Grundschule spielen Rituale eine zentrale Rolle bei der Strukturierung des Schulalltags. Sie schaffen eine transparente und sichere Umgebung, in der die Schülerinnen und Schüler besser lernen und sich orientieren können. Diese Rituale bieten den Kindern nicht nur Stabilität, sondern auch die Möglichkeit, wichtige Strukturen zu verinnerlichen. Zu den wesentlichen Ritualen zählen:
3.1. [bookmark: _Toc188534146]Interaktionsrituale
3.1.1. Erzählritual zum Wochenanfang
Um den Kindern Raum für Austausch und die Stärkung des Gemeinschaftsgefühls zu bieten, gibt es in allen Klassen einen festen Zeitraum für den gegenseitigen Austausch. Dabei können die Schülerinnen und Schüler ihre Erlebnisse teilen (z. B. im Rahmen eines Wochenendplausches, Erzählkreises oder mit dem Klassenbuch eines Klassentiers). Dieses Ritual fördert die mündliche Beteiligung und stärkt das soziale Miteinander.

3.1.2. Datum und Tagestransparenz am Tagesanfang
Der Tag beginnt mit einer kurzen Besprechung des Datums und des Tagesplans, um den Ablauf für alle Kinder klar und transparent zu gestalten. Dies unterstützt die Schülerinnen und Schüler bei der Orientierung und erleichtert den Wechsel zwischen Unterrichtsphasen. Optional kann die Tagestransparenz durch weitere Elemente wie Stunden- oder Zielübersichten (z. B. im Morgenkreis oder mit Moderationsfächern) ergänzt werden.

3.1.3. Reflexion am Ende des Schultages 
Regelmäßig wird gemeinsam reflektiert, ob die festgelegten Ziele und Regeln erreicht wurden. Dieses Ritual stärkt das Selbstbewusstsein der Lernenden und verbessert das Lernklima. Verschiedene Methoden wie ein Smileyrennen, ein Tagesziel oder die Reflexion der Klassenregeln werden dabei eingesetzt, um die Reflexion anschaulich zu gestalten.

3.1.4. Klassenrat
Einmal wöchentlich findet der Klassenrat statt, der den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zur Reflexion und Mitgestaltung des Klassenlebens bietet. Dabei werden gelungene sowie verbesserungswürdige Aspekte besprochen und die Kinder können Ideen zur Gestaltung des Schulalltags einbringen. Methoden wie Lob- und Ideenkarten, die „warme Dusche“ oder Wochenziele fördern die aktive Partizipation und das Gemeinschaftsgefühl.
Mit diesen Ritualen gelingt es der Friedrich-Harkort-Grundschule, den Unterrichtsalltag zu strukturieren, den Zusammenhalt zu stärken und den Schülerinnen und Schülern ein sicheres Lernumfeld zu bieten.
3.2. [bookmark: _Toc188534147]Saisonale Rituale
Saisonale Rituale sind ein wichtiger Bestandteil des schulischen Lebens an der Friedrich-Harkort-Grundschule. Sie verbinden die Schülerinnen und Schüler mit den verschiedenen Jahreszeiten sowie traditionellen Festen und schaffen gleichzeitig wertvolle Momente des gemeinsamen Erlebens. Diese Rituale fördern nicht nur die kreative Entfaltung der Kinder, sondern stärken auch das soziale Miteinander und die Identifikation mit der Schulgemeinschaft. Ob bei Geburtstagsfeiern, besonderen Feiertagen oder traditionellen Festen – die saisonalen Rituale bieten den Kindern die Möglichkeit, ihre Umwelt und ihre Mitmenschen in einem positiven und gemeinschaftlichen Rahmen zu erleben. In diesen Momenten wird das gemeinsame Feiern und Gestalten zu einer Quelle von Freude, Zusammenhalt und persönlicher Entwicklung.
3.2.1. Geburtstagsritual
Die Geburtstagsfeiern der Kinder nehmen in unserer Schule einen besonderen Stellenwert ein. Aus diesem Grund befindet sich in der Pausenhalle eine klassenübergreifende Geburtstagsstation, um das Selbstwertgefühl der Kinder zu stärken und ihnen das Gefühl zu geben, wertgeschätzt zu werden. Im Rahmen der Geburtstagsfeiern in den Klassen existieren zudem verschiedene Traditionen, wie das Singen von Geburtstagsliedern, das Verteilen von selbstgemachten Leckereien, das Hochleben lassen des Geburtstagskindes oder das Anzünden einer Geburtstagskerze. Diese Rituale tragen dazu bei, dass sich jedes Kind individuell anerkannt fühlt und die Gemeinschaft gestärkt wird.
3.2.2. Feste im Jahreskreis
Die Feste im Jahreskreis bieten den Schülerinnen und Schülern der Friedrich-Harkort-Grundschule nicht nur die Möglichkeit, sich mit verschiedenen Traditionen und Jahreszeiten auseinanderzusetzen, sondern auch, sich als Gemeinschaft zu erleben. Diese besonderen Tage schaffen eine Atmosphäre des Miteinanders und stärken das Zusammengehörigkeitsgefühl innerhalb der Klassen. Jedes Fest ist dabei eine Gelegenheit, kreative Ausdrucksformen zu fördern, gemeinsame Rituale zu leben und durch gemeinsames Feiern Werte wie Toleranz, Rücksichtnahme und Freude zu vermitteln. Die Feste im Jahreskreis sind ein fester Bestandteil unseres schulischen Lebens und bieten den Kindern wertvolle Erfahrungen, die über den Unterricht hinausgehen.
Herbst 
Der Herbst ist eine Zeit für kreative Bastelprojekte, die das Jahreszeitenmotto aufgreifen. Besonders der Martinstag wird mit einem Laternenumzug und dem Teilen von Brezeln gefeiert. Dieser Brauch fördert das Gemeinschaftsgefühl und die Verbundenheit mit der lokalen Tradition. Der Laternenumzug zum nahegelegenen Altersheim stärkt das soziale Bewusstsein der Kinder. 
Winter
Im Winter, besonders in der Adventszeit, gestalten die Schülerinnen und Schüler ihre Klassenzimmer mit Adventskalendern, Kränzen und dem Weihnachtsbaum. Diese Rituale tragen zur festlichen Atmosphäre bei und bieten den Kindern eine wertvolle Gelegenheit, sich kreativ mit der Winterzeit auseinanderzusetzen. Weitere Aktivitäten wie das Vorlesen von Weihnachtsgeschichten oder das Wichteln fördern das Miteinander und die Vorfreude auf das Fest.
Karneval
Karneval bietet den Kindern die Möglichkeit, gemeinsam mit ihren Mitschülerinnen und Mitschülern eine ausgelassene Feier zu erleben. Im Unterricht und in den Pausen wird das bunte Treiben durch Tanzen, Basteln und Verkleiden begleitet, sodass der Karneval zu einem fröhlichen Höhepunkt im Schuljahr wird. Hierbei fördern wir nicht nur das kreative Schaffen, sondern auch das soziale Miteinander.


Ostern / Frühling
Im Frühling, besonders zur Osterzeit, nehmen die Kinder an kreativen Bastelaktionen teil, bei denen sie ihre eigenen Osterkarten, Eier und Körbchen gestalten. Diese Aktivitäten sind nicht nur eine Möglichkeit, das jahreszeitliche Thema zu erleben, sondern auch ein Ausdruck von Kreativität und Gemeinschaft.
Sommer
Der Sommer wird in der Schule mit farbenfrohen Bastelprojekten und Kunstwerken gefeiert, die die Kinder selbstständig gestalten. Fensterschmuck, sommerliche Bilder und Aktivitäten in der Freiluftklasse bieten den Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit, den Sommer auf kreative Weise zu erleben und sich aktiv in das Schulumfeld einzubringen. 
Abschlusstag vor den Ferien
Der letzte Schultag vor den Ferien wird durch besondere Aktivitäten gestaltet, die den Kindern den Übergang in die Ferien versüßen. Ob beim Lösen von Rätseln im Escape Room, einem gemeinsamen Frühstück, beim Anschauen eines Films oder bei verschiedenen Spielen – dieser Tag bietet den Kindern einen entspannten Abschluss und einen freudigen Start in die Ferien.

4. [bookmark: _Toc188534148]Strukturelle Rituale 
Zur besseren Strukturierung des Lernalltags und um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten, setzen wir in den Klassen zahlreiche Rituale ein. Diese fördern die Selbstorganisation der Schülerinnen und Schüler und geben ihnen Sicherheit im täglichen Schulgeschehen.

4.1. Dienste innerhalb der Klassen
Um das Verantwortungsbewusstsein zu stärken, beteiligen sich alle Schülerinnen und Schüler an den täglichen Aufgaben in der Klasse, wie zum Beispiel Blumen gießen, Tafeldienst oder Fegen. Die Aufgaben werden individuell organisiert, etwa durch tägliche oder wöchentliche Dienstrunden, die in Gruppen oder als Einzelaufgaben verteilt werden.
4.2. Ruherituale 
Ruherituale helfen dabei, eine ruhige und konzentrierte Arbeitsatmosphäre zu schaffen. Mit verschiedenen Ruhesignalen, wie einem Gong, einem Murmelglas oder Lernampeln, erinnern die Lehrkräfte sanft an die Klassenregeln und eine angemessene Arbeitslautstärke.

4.3. Rituale zum Phasenwechsel
Um den Übergang zwischen verschiedenen Phasen des Unterrichts zu erleichtern, nutzen wir visuelle und auditive Signale. Diese kündigen und beenden die jeweiligen Phasen, sei es durch Musik, Schilder, den Gong oder eine Uhr. Diese klaren Markierungen helfen den Kindern, sich schneller auf neue Aufgaben oder Aktivitäten einzustellen.

4.4. Rituale zur Gruppenbildung 
Für eine schnelle und unkomplizierte Gruppenbildung haben wir verschiedene Hilfsmittel entwickelt. Dazu zählen etwa Tischfarben, ein Gruppenautomat oder die „Haltestelle“, die eine flexible und zügige Organisation von Gruppen ermöglichen.

5. [bookmark: _Toc188534149]Sprachförderliche Rituale 
Sprache ist der Schlüssel zum Lernen und zur sozialen Interaktion, weshalb sprachförderliche Rituale an der Friedrich-Harkort-Grundschule eine zentrale Rolle im Unterrichtsalltag spielen. Sie bieten den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, ihre sprachlichen Fähigkeiten kontinuierlich zu erweitern und gleichzeitig ihr Selbstbewusstsein sowie ihre Kommunikationskompetenzen zu stärken. Durch die gezielte sprachliche Unterstützung in alltäglichen Ritualen – wie der Tagestransparenz oder den Phasenwechseln – wird den Kindern die Chance gegeben, sich aktiv auszudrücken und ihre Sprachfertigkeiten zu üben.
Diese Rituale sind so gestaltet, dass sie allen Lernenden, unabhängig von ihrem Sprachstand, eine Hilfestellung bieten, um ihre sprachlichen Fertigkeiten zu entwickeln und im Schulalltag sicher anzuwenden. Beim Vorstellen der Tagestransparenz oder anderen Ritualen kommen gezielte Sprachhilfen zum Einsatz, wie etwa Satzanfänge, Moderationsfächer oder Sprechblasen. Darüber hinaus gibt es bereits etablierte, ritualisierte Sprachhilfen in den Klassenräumen, wie interaktive Wände, Bookii-Stifte oder Wortspeicher, die den Kindern dabei helfen, ihre Sprachkompetenz selbstständig zu fördern und im täglichen Schulalltag zu verankern. So wird die Sprachförderung durch die Rituale nicht nur in den Unterricht integriert, sondern auch zur Selbstverständlichkeit im Schulalltag. Auch der Klassenrat stellt hierbei ein wichtiges Element dar. 

6. [bookmark: _Toc188534150]Klassen- und Schulregeln sowie Umgang mit Verstößen
Klassen- und Schulregeln sind ein zentraler Bestandteil eines harmonischen und geordneten Schulalltags. Sie bieten den Schülerinnen und Schülern Orientierung und tragen dazu bei, ein respektvolles Miteinander und eine förderliche Lernatmosphäre zu schaffen. Die Regeln werden altersgerecht und transparent vermittelt, um ihre Einhaltung zu gewährleisten und Konflikte zu minimieren.
Einheitliche Maßnahmen bei Regelverstößen sorgen für Klarheit und Konsequenz im Umgang mit unangemessenem Verhalten, während präventive und unterstützende Ansätze dazu beitragen, die sozialen und emotionalen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler zu stärken. So wird nicht nur der schulische Alltag strukturiert, sondern auch das Fundament für ein respektvolles Zusammenleben gelegt.

6.1. Regeln in der Klasse
Regeln bieten den Schülerinnen und Schülern Orientierung und Sicherheit im Schulalltag. Sie sind die Grundlage für ein respektvolles Miteinander und schaffen ein positives Lernumfeld, sowohl im Klassenverband als auch in der OGS-Gruppe.
Angesichts der großen Heterogenität unserer Schülerschaft haben wir uns bewusst für eine überschaubare Anzahl von Regeln entschieden. Diese sollen für alle an der Schule beteiligten Gruppen verbindlich gelten und in den Klassen transparent vermittelt werden. Werden diese Regeln nicht beachtet, folgen einheitliche Konsequenzen (siehe Punkt 2).
Unsere Regeln lauten:
1. Ich tue niemandem weh, auch nicht mit Worten.
2. Ich melde mich, wenn ich etwas sagen möchte, und spreche erst, wenn ich aufgerufen werde.
3. Ich höre anderen zu und lasse sie ausreden.
4. Ich arbeite leise.
5. Ich halte Ordnung.
Um die Regeln an die verschiedenen Altersstufen anzupassen, können sie bei Bedarf vereinfacht und verändert werden. Alle Regeln werden durch visuelle Hilfsmittel unterstützt, um ihre Umsetzung zu erleichtern[footnoteRef:1]. [1:  Link zu möglichen Visualisierungen: https://www.zaubereinmaleins-shop.de/home/schulalltag/regeln/grundregeln-und-regelheft-kinderversion/] 


6.2. Umgang mit Regelverstößen in der Klasse
Der Umgang mit Regelverstößen in der Klasse spielt eine zentrale Rolle für ein respektvolles und produktives Lernumfeld. Wenn Schülerinnen und Schüler gegen vereinbarte Verhaltensnormen verstoßen, sei es durch unangemessenes Verhalten oder das Missachten von Klassenregeln, kann dies das harmonische Miteinander und die Lernatmosphäre beeinträchtigen. Daher ist es wichtig unter Berücksichtigung der verschiedenen Lehrerpersönlichkeiten und Klassen, klare und differenzierte Maßnahmen zu ergreifen, die sowohl präventiv als auch reaktionsorientiert sind. Das Konzept zielt darauf ab, durch transparente Kommunikation und individuelle Unterstützung eine positive Lernumgebung zu schaffen und das respektvolle Miteinander zu fördern. Dies umfasst verschiedene Stufen von Ermahnungen und Konsequenzen, die sich nach der Schwere des Verstoßes richten.
Arten von Regelverstößen: 
A) Aufzeigen 
B) Zuhören 
C) Leise sein 
D) Freundlich sein

6.3. Regeln in der Schule und in der Pause
Ein respektvoller und freundlicher Umgang miteinander bildet die Grundlage für ein positives Miteinander und eine sichere Umgebung in der Schule. Besonders in der Pause ist es wichtig, klare Regeln einzuhalten, die das friedliche Spielen und die gegenseitige Rücksichtnahme fördern. Unsere Regeln helfen den Schülerinnen und Schülern, sich orientieren zu können und Konflikte eigenständig oder mit Unterstützung zu lösen. Bei Regelverstößen werden angemessene Maßnahmen ergriffen, die nicht nur zur Einhaltung der Regeln beitragen, sondern auch das Bewusstsein für ein respektvolles Verhalten stärken. Bei Streitigkeiten können unsere ausgebildeten Streitschlichter bei der Lösung des Konfliktes helfen. Gelingt dies nicht, wird die Pausenaufsicht herangezogen. Falls erforderlich, werden die Streitparteien räumlich getrennt. Der Schulsozialarbeiter führt zudem eine Denkpause, um gezielt an der Förderung von Friedfertigkeit und Konfliktlösung zu arbeiten.
Unsere Schulregeln: 
Wir gehen freundlich miteinander um und spielen friedlich miteinander.
Wir entschuldigen uns, wenn wir etwas falsch gemacht haben.
Wir beachten die Stoppregel.
Wir gehen langsam und leise durch das Schulgebäude.
Wir beachten die Klingel.
Wir gehen nur auf den unteren Spielplatz, wenn unsere Klasse dran ist.
Wir dürfen nur auf den Fußballplatz, wenn wir in Klasse 3 und 4 sind.
Wir bringen unser ausgeliehenes Spielzeug nach der Pause vernünftig zurück.
Wir bleiben in der Pause auf dem Schulhof und beachten die Schulhofgrenze.
Wir werfen nicht mit Steinen, Stöcken, Sand oder Schnee.

6.4. Regeln in der Regenpause
Wir bleiben in der Klasse und beschäftigen uns leise.
Wir nutzen Bälle nur draußen.
Wir bringen das ausgeliehene Material wieder vollständig an seinen Ort zurück.
Regel für die Lehrpersonen: die Fenster müssen auf Kipp sein!

6.5. Teampause (in Planung)
Die Teampause umfasst verschiedene Aktivitäten, die den Schülerinnen und Schülern Entspannung und Unterhaltung bietet. Eine beliebte Attraktion ist die Pausendisco, in der die Kinder zu Musik tanzen und sich austoben können. Für diejenigen, die eine Auszeit benötigen, steht die Ruheoase zur Verfügung, ein Rückzugsort für Erholung und Ruhe. Zudem gibt es regelmäßige Gesprächsangebote, bei denen die Kinder Unterstützung und Beratung bei persönlichen Anliegen erhalten können.

6.6. iPad-Regeln
Die Nutzung von iPads im Unterricht ab Klasse 2.2 eröffnet den Schülerinnen und Schülern zahlreiche Möglichkeiten, ihre digitalen Kompetenzen zu erweitern und kreativ zu arbeiten. Damit der Umgang mit den Geräten reibungslos und verantwortungsvoll erfolgt, haben wir klare iPad-Regeln festgelegt. Diese Regeln gewährleisten nicht nur den sicheren und datenschutzkonformen Einsatz der Geräte, sondern fördern auch die Konzentration und den respektvollen Umgang mit digitalen Medien. Sie dienen als Grundlage für eine strukturierte und produktive Nutzung der iPads im Unterricht und unterstützen die Schülerinnen und Schüler dabei, sich eigenständig und verantwortungsbewusst mit den digitalen Lernmitteln auseinanderzusetzen. Die Regeln zum Umgang mit den iPads an unserer Schule lauten:
1. Ich halte mich an die Aufgabe.
2. Ich mache keine Fotos oder Videos ohne Erlaubnis.
3. Ich trage das iPad mit beiden Händen.
4. Ich esse und trinke nicht in der Nähe eines iPads.
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